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Sehr geehrter Herr Bürgermeister,  

 

der SPD-Fraktion werden zunehmend Klagen über das Parken im Bereich von 

Straßenkreuzungen, Straßeneinmündungen und vor Wohnwegen in der Gartenstadt 

Eschmar herangetragen. Wir beantragen daher das Auftragen von Piktogrammen an 

folgenden Punkten. 

1. Kreuzungsbereich Rembrandtstraße – Rubensstraße  

Obwohl die STVO  eindeutig regelt, dass fünf Meter vor Einmündungen und 

Kreuzungen Parkverbot gilt, wird in diesem Kreuzungsbereich unmittelbar vor und 

sogar im Kreuzungsbereich geparkt. Das ist eine deutliche Sichtbehinderung. Mit 

aufgetragenen Piktogrammen soll auf das Parkverbot hingewiesen werden. 

2. Vor Wohnwegen 

Der Zugang zu den Wohnwegen Max-Ernst-Straße und Rubensstraße von der 

Rembrandtstraße aus liegt zwischen Baumscheiben und unmittelbar nach einer 

Baumscheibe. Diese Fläche verlockt immer wieder, da zu parken mit der Folge, dass 

die Anwohner beim Ein- und Ausfahren zwecks Be- und Entladens behindert werden. 

Wir beantragen daher das Auftragen eines Piktogramms vor den Wohnwegen, um auf 

das Parkverbot eindeutig aufmerksam zu machen. 

3. Einmündung der Straße Zum Probstgarten in die Rheidter  Straße 

Die Rheidter Straße ist als Anwohner Straße schmal ausgeführt. Durch das Parken 

gegenüber der Einmündung Zum Probstgarten ist das Einbiegen deutlich erschwert, 

was bei größeren Fahrzeugen Rangieren erforderlich macht. Wir beantragen daher, auf 

einem Bereich von 10 m rechts und links der Einmündung das Auftragen eines 

Piktogramms. 
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